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Wahlen am 16. März: SPD ist Garant für starke Kommunen

In der Energiepolitik sind wir von der
CSU Einiges gewohnt. Was Horst Dreh-
hofer aber jüngst an Irrfahrten und Ka-
priolen veranstaltet, verunsichert nun
auch die bayerische Wirtschaft und
schürt Ängste um Arbeitsplätze.
Er sagt zu allem Nein: Er gibt der Wind-
energie den Todesstoß, Schwarz-Gelb
hat in den letzten Jahren die Photovol-
taik abgewürgt, Gas ist weit und breit
nicht in Sicht! Er tut so, als hätte er mit
den Stromtrassen nichts zu tun und
würde über die Planungen zum ersten
Mal hören – die er vor einem Jahr selbst
angeschoben hat. Ja, was will denn die-
ser Ministerpräsident, außer dass er die
Energiepolitik im Freistaat jeglicher
Handlungsfähigkeit beraubt? 
Da bleibt wohl nur ein Schluss: Horst
Seehofer will die eigenen, bayerischen
Kernkraftwerke, die derzeit rund die
Hälfte des Strombedarfs in Bayern de-
cken, doch weiterlaufen lassen. Er stellt
den Atomausstieg in Frage.
Zugleich erreichen uns genau drei Jahre
nach dem Super-Gau weitere Hiobsbot-
schaften aus Fukushima: aus einem neu
entdeckten Leck sind mindestens 100
Tonnen hochradioaktiv verseuchtes
Wasser unkontrolliert aus den Reakto-
ren ausgetreten und im Boden versi-
ckert.
Der CSU ist unsere Zukunft offenbar
nichts wert – nur die eigenen Wahler-
gebnisse. 
Über das CSU-Motto „Gute Nacht, Bay-
ern“ wird abgestimmt: bei den Kommu-
nalwahlen am 16. März!

KEINE IRRFAHRT ZURÜCK IN DIE
ATOMKRAFT, HERR SEEHOFER!

� Mit der SPD wird alles daran gesetzt vor Ort Schulgebäude zu sanie-
ren, Kindergärten und Kindertagesstätten auszubauen, öffentliche
Einrichtungen wie Bibliotheken zu sichern. Unser Leitsatz lautet: „Bay-
ern ins Gleichgewicht!“ Daher ist der Erhalt der wohnortnahen Struk-
turen in allen Landesteilen ein ganz wichtiges Anliegen für die
BayernSPD.

� Es ist alleine der Verdienst der SPD, dass es die Gewerbesteuer als
wichtigste Finanzierungsgrundlage der Kommunen noch gibt. Zur Er-
innerung: CDU/CSU wollten diese abschaffen.

� Die CSU fährt die Energiewende an die Wand. Seehofer und Co. ha-
ben keinen Plan, wie der 47-prozentige Atomstromanteil an der Ener-
gieversorgung ersetzt werden kann. Schlechter kann man unseren
Freistaat nicht regieren. Oder will Drehhofer gar zurück zur Atomkraft?
Allein dafür hat die CSU am 16. März einen Denkzettel verdient!

� Erhalt und Ausbau der Staatsstraßen! Bayerns Straßen sind weitge-
hend in einem maroden Zustand, die Infrastruktur wird vor allem auf
dem Land sträflich vernachlässigt. Die SPD fordert seit Jahren große In-
vestitionen in den Straßenbau, die CSU blockt jeden Antrag im Landtag
arrogant ab.

� Die SPD steht für Ganztagsschulen und Vorfahrt für kostenfreie Bil-
dung, die CSU-Staatsregierung streicht derweil hunderte Lehrerstellen
und stellt keine neuen Referendare ein. Zukunft kennt in Bayern nur 
eine Adresse: BayernSPD! �
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Natascha Kohnen, MdL
Generalsekretärin der BayernSPD

BÜNDNISPARTNER DER 
BÜRGERINNEN UND BÜRGER

D ie SPD ist wie keine andere Par-
tei Partnerin der bayerischen
Kommunen. Gerade die bayeri-

sche SPD vertritt eine Politik, die immer
von den Kommunen her gedacht ist. Bei-
spiel kommunale Daseinsversorgung:
während andere Parteien auf anderen
Ebenen mehr „Wettbewerb“ forderten
und damit neoliberale „Privatisierung“
meinten, haben Vertreterinnen und Ver-
treter der BayernSPD vom Europaparla-
ment bis hin zur Kommune schon
immer für den Erhalt starker kommuna-
ler Unternehmen und den Erhalt des
jahrzehntelang bewährten  Sparkassen-
und Genossenschafts-Bankensystems
gekämpft. Und dass das bayerische
Trinkwasser bis heute nicht privatisiert
wurde, ist nur der Erfolg der SPD!

CSU-Selbstbedienungsmentalität
Viele tausend Kommunalpolitikerinnen
und Kommunalpolitiker der SPD arbei-
ten Tag für Tag in Stadträten, Gemeinde-
vertretungen und Kreistagen, in Rat-
häusern und Kreisverwaltungen als
Bündnispartner der Bürgerinnen und
Bürger – zum Wohle der Gemeinschaft
und nicht zur persönlichen Bereiche-
rung. Die Selbstbedienungs-Mentalität
des Miesbacher CSU-Landrates Jakob
Kreidl ist nur die Spitze des Eisberges des
Selbstverständnisses von einigen CSU-
Kommunalpolitikern. 

� Bayerns Kommunen werden noch 
attraktiver. Mit der SPD und Florian Pro-
nold als Staatssekretär im Umwelt- und
Bauministerium wird die Städtebauför-
derung drastisch angehoben, das Pro-
gramm „Soziale Stadt“ wird stark
gefördert.

� Mehr bezahlbaren Wohnraum. Durch
die Erfolge der SPD in den Verhandlun-
gen zur Großen Koalition werden hohe
Mietpreise gebremst. Das hilft vor allem
vielen Familien und Senioren in Bayerns
Städten.

DAS BESTE VON DREHHOFER.DE:

ZEICHNUNG: LEE BARLAGE



Dr. Bärbel Kofler, Traunstein
Betreute WK: Altötting, Rosenheim 
Stellv. Mitglied im Ausschuss für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit und
Entwicklung, Sprecherin der SPD-Bun-
destagsfraktion für wirtschaftliche
Zusammenarbeit und Entwicklung
Mitglied im Auswärtigen Ausschuss,
in der AG Kommunales und im 
Fraktionsvorstand
Kniebos 3, 83278 Traunstein 
Tel. 0861 2099063
baerbel.kofler@wk.bundestag.de 
baerbel-kofler.de

Anette Kramme, Bayreuth
Betreuter WK: Kulmbach 
Parlamentarische Staatssekretärin 
bei der Bundesministerin für Arbeit
und Soziales
Bahnhofstr. 1, 95444 Bayreuth 
Tel. 0921 8701111 
anette.kramme@wk.bundestag.de
anette-kramme.de

Florian Post, München-Nord
Betreute WK: Freising, Fürstenfeld-
bruck, München-West/Mitte
Mitglied im Ausschuss für Wirtschaft
und Energie, stellv. Mitglied im 
Finanzausschuss 
Belgradstraße 15a, 80796 München
Tel. 089 3081313  
florian.post@bundestag.de
florian-post.de

Florian Pronold, Rottal-Inn
Parlamentarischer Staatssekretär 
bei der Ministerin für Umwelt, Natur-
schutz, Bau und Reaktorsicherheit
Straubinger Straße 6, 
94405 Landau an der Isar 
Tel. 09951 6009900
Öttinger Str. 6-10
84307 Eggenfelden 
Tel. 08721 126311 
florian.pronold@wk.bundestag.de
florian-pronold.de

Bernd Rützel, Main-Spessart
Betreute WK: Aschaffenburg, 
Würzburg
Mitglied im Ausschuss für Arbeit und
Soziales, stellv. Mitglied im Ausschuss
für Verkehr und digitale Infrastruktur 
Obertorstraße 13 
97737 Gemünden am Main 
bernd.ruetzel.mdb@bundestag.de
bernd-ruetzel.de
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UNSERE BUNDESTAGSABGEORDNETEN
Diese 22 vertreten die bayerischen Interessen im Bundestag. Hier die Arbeitsschwerpunkte und Kontakt-
daten der Wahlkreisbüros auf einen Blick. Mehr unter spd-landesgruppe-bayern.de

Christian Flisek, Passau
Betreuter WK: Straubing
Mitglied im Ausschuss für Recht und
Verbraucherschutz und im Ausschuss
für Internet und die Digitale Agenda,
stellv. Mitglied im Ausschuss für Wirt-
schaft und Energie 
Sailerwöhr 13, 94032 Passau 
Tel. 0851 58255
christian.flisek.mdb@bundestag.de
christian-flisek.de

Gabriele Fograscher, Donau-Ries
Betreuter WK: Augsburg-Land
Mitglied des Innenausschusses, 
stellv. Sprecherin der AG Innen der
SPD-Bundestagsfraktion
stellv. Mitglied im Sportausschuss
und im Ausschuss für Verteidigung
Hindenburgstr. 16 
86609 Donauwörth, Tel. 0906 20255 
gabriele.fograscher@wk.bundestag.de
fograscher.de

Uli Grötsch, Weiden
Betreuter WK: Amberg 
Mitglied im Innenausschuss 
und im Ausschuss für Tourismus, 
stellv. Mitglied im Ausschuss 
für Arbeit und Soziales 
Bgm.-Prechtl-Str. 27, 92637 Weiden
Tel. 0961 33011
uli.groetsch.mdb@bundestag.de
uli-groetsch.de

Rita Hagl-Kehl, Deggendorf 
Betreuter WK: Landshut 
Mitglied im Ausschuss für Ernährung
und Landwirtschaft  und im 
Ausschuss für Verkehr und digitale 
Infrastruktur, stellv. Mitglied im 
Petitionsausschuss
Nördlicher Stadtgraben 9 
94469 Deggendorf 
Tel. 0991 3791165 
Ringmauerstr. 10, 94065 Waldkirchen
Tel. 0171 917 9071 
rita.hagl-kehl@bundestag.de
rita-hagl-kehl.de

Gabriela Heinrich, Nürnberg-Nord
Betreuter WK: Roth
Mitglied im Ausschuss für wirtschaft-
liche Zusammenarbeit und Entwick-
lung und im Ausschuss für
Menschenrechte und humanitäre 
Hilfe, stellv. Mitglied im Ausschuss für
Familie, Senioren, Frauen und Jugend
Karl-Bröger-Str. 9, 90459 Nürnberg
Tel. 0911 4389614
gabriela.heinrich.mdb@bundestag.de
gabriela-heinrich.de

Ulrike Bahr, Augsburg-Stadt
Betreute Wahlkreise: Augsburg-Land, 
Ostallgäu
Mitglied im Ausschuss für Familie, Senioren,
Frauen und Jugend, stellv. Mitglied im 
Ausschuss für Gesundheit
Schaezlerstr. 13, 86150 Augsburg 
Tel. 0821 6505440 
ulrike.bahr.ma04@bundestag.de
ulrike-bahr.de

Klaus Barthel, Starnberg
Betreuter WK: Weilheim
Mitglied im Ausschuss für Wirtschaft und
Energie, stellv. Mitglied des Auswärtigen
Ausschusses und des Ausschusses für Wirt-
schaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 
Wallenburger Str. 12 / II, 83714 Miesbach 
Tel. 08025 4527 
klaus.barthel@wk.bundestag.de
barthel-spd.de

Karl-Heinz Brunner, Neu-Ulm
Betreute WK: Oberallgäu, Ostallgäu
Mitglied im Ausschuss für Verteidigung und
im Ausschuss für Recht und Verbraucher-
schutz, stellv. Mitglied im Ausschuss für Wahl-
prüfung, Immunität und Geschäftsordnung
Augsburger Str. 3, 89231 Neu-Ulm 
Tel. 0731 725426,
karl.brunner@bundestag.de 
karlheinzbrunner.de

Martin Burkert, Nürnberg-Süd
Betreuter WK: Ansbach
Vorsitzender der SPD-Landesgruppe Bayern,
Vorsitzender des Ausschusses für Verkehr und
digitale Infrastruktur, Stellv. Mitglied im
Ausschuss für Umwelt, Naturschutz, Bau und
Reaktorsicherheit, Bahnbeauftragter der SPD-
Bundestagsfraktion
Karl-Bröger-Straße 9, 90459 Nürnberg
Tel. 0911 4389630, Pfarrgasse 8, 
91126 Schwabach, Tel. 09122 17022 
martin.burkert@wk.bundestag.de
martin-burkert.de

Sabine Dittmar, Bad Kissingen
Betreuter WK: Schweinfurt
Mitglied im Ausschuss für Gesundheit, Stellv.
Mitglied im Ausschuss für Verteidigung
Spargasse 10, 97688 Bad Kissingen 
Tel. 0971 6994949
kontakt@sabine-dittmar.com 
sabine-dittmar.com

Petra Ernstberger, Hof 
Betreuter WK: Coburg
Parlamentarische Geschäftsführerin der SPD-
Bundestagsfraktion, Mitglied im Geschäfts-
führenden Fraktionsvorstand, im Ältestenrat
und stellv. Mitglied des Auswärtigen 
Ausschusses
Von-der-Tann-Str. 1, 95028 Hof 
Tel. 09281 2099 
Goethestraße 2, 95615 Marktredwitz 
Tel. 09231 509981 
petra.ernstberger@wk.bundestag.de
petra-ernstberger.de

Marianne Schieder, Schwandorf
Betreuter WK: Regensburg
Mitglied im Ausschuss für Bildung, Forschung
und Technikfolgenabschätzung und im Aus-
schuss für Wahlprüfung, Immunität und Ge-
schäftsordnung, stellv. Mitglied im Ausschuss
für Recht und Verbraucherschutz 
Am Kalvarienberg, 92533 Wernberg-Köblitz
Tel. 09604 931211 
Parkstraße 33, 93413 Cham 
Tel. 09971 843626
marianne.schieder@wk.bundestag.de
marianne-schieder.de

Ewald Schurer, Erding-Ebersberg
Betreute WK: Altötting, Freising, 
Ingolstadt 
Mitglied im Haushaltsausschuss und im 
Unterausschuss für Fragen der Europäischen
Union, Sprecher der AG der SPD-Bundestags-
fraktion im Unterausschuss für Fragen der 
Europäischen Union, stellv. Mitglied im 
Ausschuss für Gesundheit und im 
Rechtsausschuss
Hofmarkplatz 4, 85435 Erding 
Tel. 08122 1875487 
Heinrich-Vogl-Straße 25, 85560 Ebersberg 
Tel. 08092 8579952 
ewald.schurer@wk.bundestag.de
ewald-schurer.de

Andreas Schwarz, Bamberg
Betreute WK: Coburg, Kulmbach
Mitglied im Finanzausschuss, stellv. Mitglied
im Ausschuss für Wirtschaft und Energie
Luitpoldstr. 48 A, 96052 Bamberg 
Tel. 0951 51929400 
andreas.schwarz@bundestag.de
spd-schwarz.de

Martina Stamm-Fibich, Erlangen
Betreuter WK: Roth 
Mitglied im Ausschuss für Gesundheit, 
stellv. Mitglied im Petitionsausschuss und 
im Ausschuss für Familie, Senioren, Frauen 
und Jugend
Friedrich List Straße 5, 91054 Erlangen 
Tel. 09131 8126533 
martina.stamm-fibich@bundestag.de
stamm-fibich.de

Claudia Tausend, München-Ost
Betreute WK: München-Süd, München-Land 
Mitglied im Europaausschuss, stellv. Mitglied
im Ausschuss für Umwelt, Naturschutz, Bau
und Reaktorsicherheit
Orleansstr. 34, 81667 München 
Tel. 089 18932858 
claudia.tausend@bundestag.de
claudia-tausend.de

Carsten Träger, Fürth
Betreuter WK: Ansbach 
Mitglied im Ausschuss für Umwelt, Natur-
schutz, Bau und Reaktorsicherheit und im
Sportausschuss, stellv. Mitglied im Ausschuss
für Familie, Senioren, Frauen und Jugend
Hirschenstr. 24, 90762 Fürth 
Tel. 0911 770776 
carsten.traeger.ma11@bundestag.de
carsten-traeger.de
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Mit den Bundestagsabgeordneten Martin
Burkert, Dr. Bärbel Kofler (re.) und Sabine
Dittmar (u.) ist die BayernSPD nun auch
stark im Fraktionsvorstand der SPD-Bun-
destagsfraktion vertreten. Die Hauptauf-
gabe des Fraktionsvorstandes ist die
Planung, Koordinierung und Organisation
der gesamten SPD-Fraktion im Deutschen
Bundestag.
Die Landesgruppe Bayern ist mit ihren 22
Mitgliedern die drittstärkste Landesgrup-
pe in der SPD-Bundestagsfraktion und er-
füllt in der Großen Koalition viele
wichtige Funktionen. Sie stellt mit Florian
Pronold  (Ministerium für Umwelt, Natur-
schutz, Bau und Reaktorsicherheit) und
Anette Kramme (Ministerium für Arbeit und Soziales) zwei parlamentarische
Staatssekretäre, Martin Burkert ist Vorsitzender des Verkehrsausschusses, Dr.
Bärbel Kofler ist Sprecherin der AG wirtschaftliche Zusammenarbeit und Ent-
wicklung. Des Weiteren  stellt  die  Landesgruppe  fünf AG-Vizesprecher  in
den  Bereichen  Gesundheit (Sabine Dittmar),  Arbeit  und  Soziales (Bernd Rüt-
zel),  Sport (Carsten Träger), Europa und Menschenrechte (ClaudiaTausend ). �
spd-landesgruppe-bayern.de

STARKE BAYERN IN DER FRAKTION
KORREKTUR: 

Bei der Auflistung der Ausschüsse
unserer Landtagsabgeordneten ha-
ben wir ausgerechnet den Alters-
präsidenten des Landtags in den
falschen Ausschuss gesteckt. Peter
Paul Gantzer ist nicht im Wirt-
schaftsausschuss, sondern im Aus-
schuss für Kommunale Fragen und
Innere Sicherheit und dort für die
Polizei und den Verfassungsschutz
zuständig sowie für Bundeswehr-
fragen. Wir bitten um Entschuldi-
gung.

VORBILD: LICHTENAU!
Lichtenau ist dem „Gender Mainstream“ um Jahrzehnte voraus. Frau-
enquote? Reißverschluss? Gleichberechtigung der Frau? Im Lichtenau-
er Gemeinderat haben diese Fragen, zumindest bei der SPD, keine
Bedeutung. Als einzige Kommune in Bayern besteht die SPD-Fraktion
ausschließlich aus Frauen. Alle vier Genossinnen von insgesamt 16 Ge-
meinderäten haben es in das Ratsgremium geschafft. Zugegeben –
durch Ausscheiden von männlichen Kollegen und Nachrücken von
Frauen wurde dies begünstigt. Aber immerhin – die SPD Kommunal-
politik ist deutlich weiblich geprägt. Der einzige SPD-Mann ist der 1.
Bürgermeister, der sich dabei sehr „aufgehoben“ fühlt. Die anderen
Gruppierungen haben es lediglich auf insgesamt eine einzige Frau ge-
schafft. Hier ist die SPD Vorbild für gezielte Förderung der Gleichstel-
lung. Nachmachen! �
spd-markt-lichtenau.de

FOTOS: SPDFRAKTION.DE (SUSIE KNOLL)
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Homaira Mansury und 
Florian Pronold

Bundesvorstand 
mit Mansury und Pronold
An der Spitze der Partei sind seit dem
letzten Bundesparteitag zwei Mitglieder
der BayernSPD vertreten! Landesvorsit-
zender und Parlamentarischer Staatsse-
kretär Florian Pronold und die Würz-
burgerin Homaira Mansury, stellvertre-
tende Landesvorsitzende der AG Migra-
tion und Vielfalt. Viel Erfolg bei Eurer
Arbeit im höchsten Gremium unserer
Partei!

Naaß neue Generalsekretärin 
Das Amt des Generalsekretärs im Sude-
tendeutschen Rat ist weiterhin in der
Hand der SPD, diesmal sogar in einer
weiblichen: Christa Naaß wurde hierzu
Anfang Februar bei der konstituieren-
den Sitzung Rates einstimmig gewählt.
Die ehemalige Abgeordnete des bayeri-
schen Landtags und vertriebenenpoliti-
schen Sprecherin der BayernSPD folgt
auf den Sozialdemokraten und ehemali-
gen Landtagsabgeordneten Albrecht
Schläger, der den Posten seit 2006 inne-
hatte. 

100 Jahre Jusos München
Mit einem großen Festakt feierten An-
fang Februar die Münchner Jusos ihre
bewegte Geschichte. Veranstaltungsort
war die Alte Kongresshalle in München.
Gratulanten waren u. A. SPD-Chef Hans-
Ulrich Pfaffmann sowie OB-Kandidat
Dieter Reiter. Nach einem historischen
Rückblick durch den Juso-Vorstand gab
es eine aufblasbare Geburtstagstorte
von der neuen Juso-Bundesvorsitzenden
Johanna Uekermann und vom Jusos-
Landesvorsitzenden Philipp Dees.

Theater zum Jubiläum
Mit einem etwas anderen Jubiläums-
abend feierte der SPD-Ortsverein Kon-
radsreuth sein 125-jähriges Bestehen:
Im Mittelpunkt standen nicht lange,
langweilige Reden, sondern ein Theater-
stück, das die Gründungsgeschichte er-
zählte. Es spielt im Jahre 1889 und
handelt von armen Arbeitern in indus-
triellen Webereien, die sich nun nicht
mehr alles gefallen lassen wollen. Doch
die Arbeiter dürfen nicht einfach eine
Partei gründen, um in der Politik mitzu-
mischen. Die Lösung des Problems
schauen sich die drei Gründungsväter
der Konradsreuther SPD im benachbar-
ten Hof ab: Am 13. Januar gründen sie
den ersten sozialdemokratischen „Wahl-
verein“ des Ortes. Bereits  zehn Jahre
später werden fünf Sozialdemokraten in
den Gemeinderat gewählt, die konserva-
tive Wahlmänner ablösen. Eine Erfolgs-
geschichte, die bis heute anhält. 

DAS BAYERNVORWÄRTS-KALEIDOSKOP 

AUS DER PARTEI

60 JAHRE SPD
Ein Leben lang hat sie sich für ihre Mitbür-
ger engagiert. Die Sozialdemokratie war
ihr sozusagen auf den Leib geschnitten.
Am 1. Januar 1954 trat Rosa Kolb in die
SPD ein. Zum 60-jährigen Jubiläum über-
reichten ihr jetzt die Dritte Bürgermeiste-
rin Rosemarie Weber und Taufkirchens
Gemeinderat Alfred Widmann eine Ehren-
urkunde. In den 70er Jahren vertrat sie die
Bürger im Taufkirchner Gemeinderat.
Auch in der Gewerkschaft war sie den
größten Teil ihres Lebens aktiv, davon 25
Jahre als Betriebsratsvorsitzende. Sie war
Mitbegründerin der Nachbarschaftshilfe,
und viele Taufkirchner werden sich auch
noch an ihre aktive Zeit bei der AWO (Ar-
beiterwohlfahrt) an sie erinnern. Ihr Enga-
gement ging so weit, dass kein Geringerer
als der frühere Münchner Oberbürger-
meister Hans-Jochen Vogel auf sie auf-
merksam wurde. Mit ihm verbindet sie
noch heute ein freundschaftlicher Brief-
verkehr. 

MIT 93 80 JAHRE DABEI
Solche Partei-Jubiläen kann nur die SPD
feiern. In Schwanstetten ehrte der Orts-
verein den 93-jährigen Ferdinand Kickel-
bick. Bereits 1933, mit 13 (!) Jahren, war
er Mitglied im „Reichsbanner“, noch heute
ist er „eine Legende bei uns in Schwan-
stetten“, so OV-Vorsitzender Klaus Pfann.
Ferdinand gründete unmittelbar nach
dem Krieg die SPD im Kreis Schwabach
mit, 21 Jahre lang war er Ortsvereinsvor-
sitzender in Schwand, ebenso lange 
Gemeinderat, 20 Jahre Kreisrat des Land-
kreises Schwabach. 21 Jahre war er 
Gemeinderatsmitglied in Schwand. 

65 JAHRE DABEI
Höhepunkt der letzten Weihnachtsfeier
des Ortsvereins Donaustauf-Sulzbach war
die Ehrung von Oswald Lenk für 65 Jahre
Mitgliedschaft. OV-Vorsitzender Jürgen
Sommer würdigte Oswald Lenk als einen,
der alle Höhen und Tiefen der SPD mitge-
macht habe. Der stellvertretende  Landrat
Sepp Weitzer bestätigte, dass man in
solch einem langen Mitgliederleben si-
cher auch gelegentlich mit der SPD hade-
re, doch am Ende seien die Geschichte
und die Erfolge der Sozialdemokratie das
Entscheidende. Oswald Lenk ist auch heu-
te noch bei vielen Veranstaltungen des
SPD-Ortsvereines dabei, gerne nimmt er,
wenn es die Gesundheit zulässt, an den
Versammlungen teil. 

Florian Pronold: „Herzlichen
Glückwunsch an die Brücken-
bauerin Christa Naaß!“

Überraschung: die Münchner
SPD sang „Bella Ciao“ und
Dieter Reiter begleitete das
Ständchen auf der Gitarre.

Bei den Kommunalwahlen in Bay-
ern werden rund 39.000 kommu-
nale Mandatsträger für sechs
Jahre gewählt; in den Gemeinden
und Städten die ersten Bürger-
meister oder Oberbürgermeister
und die Stadt- bzw. Gemeinderäte,
in den Landkreisen die Landräte
und Kreistage.  2008 erreichte die
BayernSPD bei den Stadtrats- und
Kreistagswahlen bayernweit 22,6
Prozent, die CSU 40%, Wählergrup-
pen lagen bei 19%. 
Herausragende Bilanzen und per-
sönliche Spitzenleistungen ma-
chen vier amtierende SPD-OBs zu
klaren Wahl-Favoriten: Städtetags-
präsident Dr. Ulrich Maly in Nürn-
berg, Dr. Thomas Jung in Fürth,
Kurt Seggewiss in Weiden und Jür-
gen Dupper in Passau. Einen Erfolg
verspricht der Wahlabend in Mün-
chen, wo SPD-Kandidat Dieter Rei-
ter die besten Chancen hat, den
Rathausschlüssel von Christian
Ude überreicht zu bekommen. Kul-
turreferent Muchtar Al Ghusain
als erster rot-grüner Gemein-
schaftskandidat peilt erfolgver-
sprechend die Nachfolge von
Georg Rosenthal (inzwischen
Landtagsabgeordneter) in Würz-
burg an und Norbert Tessmer hat
in Coburg große Chancen, Norbert
Kastner zu folgen. In Regensburg
strebt der beliebte SPD-Bürger-
meister Joachim Wolbergs das OB-
Amt an, ebenso wie Dr. Stefan
Kiefer in Augsburg, Dr. Florian Ja-
nik in Erlangen, Doris Reinecke in
Schwabach, Stephan Kuserau in
Schweinfurt, Veronika Peters in In-
golstadt, Fritz Geisperger in Strau-
bing, Martin Porzner in Ansbach,
Florian Fuchs in Amberg, Martin
Bernhard in Kempten, Robert
Metzger in Rosenheim und Catrin
Riedl in Kaufbeuren.
Auch bei den Landratswahlen ist
die SPD gut aufgestellt. Mit der
Bundestagsabgeordneten Marian-
ne Schieder im Landkreis Schwan-
dorf, dem Bildungsausschus-
vorsitzenden Martin Güll im Land-
kreis Dachau sowie der Gesund-
heitsexpertin Kathrin Sonnen-
holzner im Landkreis Fürstenfeld-
bruck können wir an dieser Stelle
nur drei Beispiele für vorhersehbar
gute SPD-Ergebnisse benennen.

WAHL-INFOS

Mitten aus dem Leben: das
TheaterBstück aus der Grün-
dungszeit der SPD.


